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Vorwort 

Dieses Arbeitsblatt wurde von der Arbeitsgemeinschaft DVGW/VDE für Korrosionsfragen (AfK) ausgear-
beitet. In der AfK arbeiten außer Mitgliedern des DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches 
e.V. und des Verbandes Deutscher Elektrotechniker (VDE) auch Vertreter der Deutschen Bahn, der 
Deutschen Telekom, des Verbandes Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV), der Vereinigung Deutscher 
Elektrizitätswerke (VDEW), des Mineralölwirtschaftsverbandes (MWV) sowie des Wirtschaftsverbandes 
Erdöl und Gas (WEG) mit. 

Es befasst sich mit der Beeinflussung erdverlegter metallischer Objekte durch Streuströme aus Gleich-
stromanlagen. Dabei gibt es Hinweise über die Grundlagen, Kriterien und messtechnische Beurteilung 
der Streustrombeeinflussung und beschreibt Maßnahmen zur Verhinderung schädlicher Beeinflussung 
von erdverlegten metallischen Objekten. Dabei wird ausschließlich das Thema Außenkorrosion betrach-
tet. Das Thema Innenkorrosion im Zusammenhang mit der Beeinflussung erdverlegter metallischer Ob-
jekte durch Streuströme aus Gleichstromanlagen ist nicht Thema dieses Arbeitsblattes.  

Ebenfalls nicht Thema dieses Arbeitsblattes ist die Beeinflussung erdverlegter metallischer Objekte 
durch Streuströme aus Wechselstromanlagen. 

Für die Überarbeitung des Arbeitsblattes waren die folgenden Überlegungen ausschlaggebend: 

 Seit der Ablösung von DIN VDE 0150 durch DIN EN 50162 existieren neue Beeinflussungskriterien. 
Diese werden in diesem Arbeitsblatt praxisgerecht dargestellt . 

 Die von der Technischen Akademie in Wuppertal in den 90er Jahren des letzten Jahrhunderts entwi-
ckelten Mess- und Beurteilungsmethoden hinsichtlich des Nachweises einer unzulässigen Beeinflus-
sung durch zeitlich veränderliche Streuströme sind in dieses Arbeitsblatt mit eingeflossen . 

 Durch die gleichzeitige Überarbeitung von DIN EN 50122-2 konnte sichergestellt werden, dass zu-
mindest in Deutschland im Falle der Streustrombeeinflussung durch zeitlich veränderliche Streuströ-
me sowohl die Bahnbetreiber als auch die Rohrleitungs- und Tankanlagenbetreiber dieselben Mess- 
und Beurteilungsmethoden bei der Beurteilung einer möglichen Beeinflussung anwenden.  

 Die Grundlagen der Beeinflussung werden ausführlich dargestellt und die Schwierigkeiten beim 
messtechnischen Nachweis einer möglichen unzulässigen Beeinflussung umfassend beschrieben. 

 Die früher in der AfK-Empfehlung Nr. 9 beschriebenen Spannungstrichterberechnungen von Anoden-
anlagen werden nun in diesem Arbeitsblatt dargestellt. 

 Es werden Maßnahmen zur Verhinderung schädlicher Beeinflussung von erdverlegten metallischen 
Objekten durch Streuströme aus Gleichstromanlagen beschrieben. 
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Dieses Arbeitsblatt erscheint textgleich mit der AfK-Empfehlung Nr. 2. 

Änderungen 

Gegenüber der AfK-Empfehlung Nr. 2:2009-11 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Redaktionelle Überarbeitung 

b) Notwendige Anpassung zur textgleichen Herausgabe der AfK-Empfehlung Nr. 2 und DVGW-Regel-
werk 

Frühere Ausgaben 

AfK-Empfehlung Nr. 2:2009-11 

AfK-Empfehlung Nr. 2:1985-09 

AfK-Empfehlung Nr. 2:1966-02 

 


